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recht flüchtigen Kanzleischrift. Das erste Inhaltsverzeichnis trägt den 
Titel: Rubrice epistolarum contentarum in presenti volumine, Es gibt den 
Aufbau der Redaktion von Reg. Vat. 36 wieder und wirft für jeden Ein­
trag die Folienreferenz der vorliegenden Handschrift aus. Die letzten 
neun Einträge der extraordinarie littere fehlen darin39. Das zweite 
Inhaltsverzeichnis, dessen letzter Teil am Ende des Kodex steht, trägt den 
Titel: Tabula huius libri facta alio ordine quam precedens. Es gibt die 
Anordnung der vorliegenden Handschrift wieder.

39) Vgl. unten S. 138.
40) Vgl. PÄSZTOR, Per la storia (wie Anm. 11) S. 86; Martino GIUSTI, Inventario 

dei Registri Vaticani (Collectanea Archivi Vaticani 8,1981) S. 12f. Faksimile von fol. 
48 v: Exempla scripturarum 1: Codices Latini saeculi XIII, hg. v. Bruno KATTER­
BACH, August PELZER u. Karl SILVA-TAROUCA (1929) Tab. 6 mit S. 8f.; Faksimile 
von fol. 84v: CARUSI, A proposito (wie Anm. 10) Tav. 84 nach S. 950.

41) Wie oben Anm. 24.
42) Vgl. PÄSZTOR, Per la storia (wie Anm. 11) S. 86f.; GIUSTI, Inventario (wie 

Anm. 40) S. 13.
43) Vgl. GIUSTI, Studi (wie Anm. 10) S. 23f.

Vi = Archivio Segreto Vaticana, Reg. Vat. 3040
Pergament. 86 gezählte Blätter. Maße: 31 x 22,5 cm. Neuzeitlicher Be­

sitzvermerk: Brevia Dominici de Mangeriis. Kanzleischrift des 14. Jahr­
hunderts. Den Einträgen sind Rubriken beigegeben, die Briefinitialen 
sind rot und blau ausgeziert. Auf fol. 36v (Lagenende) findet sich, 
geschrieben von einer mittelalterlichen Hand, eine Sammlung von 
Briefanreden und -formeln, die in alphabetischer Ordnung in einem 
blattfüllenden System von 24 Kästchen stehen; die Arbeit daran wurde 
wohl nicht zu Ende geführt. Am Beginn der Briefe steht ein Titel von 
neuzeitlicher Hand: Brevia pape Clementis 4. Reihenfolge der Einträge: 
Jordan 871-930, 931-1088, 1091-1120, 1123-1276, 1278-1405, 1409, 
1406-1408, 1415, 1418, 1410, 1416-1417, 1412, 1411, 1413-1414, 
1419-1424, (1300 Febr. 22, Jubiläumsablaß Bonifaz’ VIII.41).

V2 = Archivio Segreto Vaticano, Reg. Vat. 30A42
Pergament. 59 modern foliierte Blätter. Die Handschrift enthielt 

ursprünglich 77 Blätter, die eine mittelalterliche Foliierung trugen. Es 
fehlen heute die alten Folien 1-8, 56-63 (jeweils ein Quaternio) und 
67-68 (ein Doppelblatt aus der Mitte einer Lage). Maße: 32,5 x 22 cm. 
Die Handschrift wurde wahrscheinlich erst nach 1912 in die Serie der 
Registra Vaticana eingereiht, befand sich aber bereits im 18. Jahrhundert 
im Besitz des Vatikanischen Archivs43. Buchschrift des 14. Jahrhun-


